
 54 Sport  Ausgabe 30

Putten: Die 
Haltung
Man kann nicht oft genug auf 
die Wichtigkeit des Puttens 
für gute Scores hinweisen. 
Denn Sie führen mit dem Put-
ter ca. 40Prozent aller Schläge 
auf der Runde aus. Daher 
sollten Sie, wenn Sie Ihr Han-
dicap verbessern wollen, auch 
40 Prozent Ihrer Trainingszeit 
mit dem Putten verbringen.

Die Haltung
Wie beim Griff sieht man 
auch bei der Haltung die un-
terschiedlichsten Varian-
ten im Profi-Golf. Alle ha-
ben jedoch bestimmte Basics 
gemeinsam:

1. Die Augen befinden sich 
auf der gedachten Parallele 
zur Ziellinie und zwar senk-
recht über dem Ball sowie 
leicht rechts (für Rechtshän-
der) dahinter. In dieser Po-
sition sehen Ihre Augen die 
Puttlinie am besten und das 
Zielen kann am exaktesten 
erfolgen.

Tipp: Nehmen Sie Ihre Putt-
Adressposition ein und las-
sen Sie einen Ball vom linken 
Auge aus auf den Boden fal-
len. So finden Sie die richtige 
Augenposition beim Putten.

2. Der Ball liegt links von 
der Körpermitte (als Konse-
quenz daraus, dass man von 
hinten – also rechts – auf den 
Ball sieht).

3. Die Hände sind senk-
recht unterhalb des Schulter-

gelenks, um eine gute Pendel-
bewegung zu gewährleisten.

4. Die Schulterlinie ist. 
parallel zum Ziel ausge-
richtet für eine korrekte 
Schwungrichtung. 

Sehr individuell sind 
Standbreite und Rumpfbe-
wegung. Tiger Woods steht 
zum Beispiel sehr aufrecht. 
Er greift den Putter mit fast 
gestreckten Armen. Jack 
Nicklaus hingegen steht sehr 
gebückt mit stark angewin-
kelten Ellbogen. Für welche 
Haltung Sie sich auch immer 
entscheiden, es sollte Ihnen 
nicht unangenehm sein und 
Beine und Becken sollten 
während der Puttbewegung 
ruhig bleiben.

G olf Tipp

Johannes Lamberg und Beispiel 
für Putt-Haltung von Tiger Woods

www.golfschule-lamberg.at

Spitzenzeit 
am Glockner
Kitzbühel | Quasi als Vor-
bereitung auf den Berg-
sprint beim Seidlalm X-Terra 
Teamtriathlon am kommen-
den Wochenende, nahm der 
Kitzbüheler Sebastian Witz-
mann am 19. Juli beim Groß-
glockner Berglauf von Heili-
genblut auf die Kaiser Franz 
Josefs Höhe teil. Er konnte 
sich im knapp 900 internati-
onale Teilnehmer aus 22 Nati-
onen zählenden Feld behaup-
ten und erreichte, mit nur 
28:23 Minuten Rückstand auf 
den Sieger Ndungu Geoffrey-
Gikuni den 92. Rang. 

Top-Zeit am Glockner für Sebas-
tian Witzmann. Foto: Privat

Starke Konkurrenz für Lokalmatator bei Landesmeisterschaft im Springen

Obernauer setzte sich durch

Veranstalterin Cornelia Obernauer und Trainer Didi Constantini gratu-
lierten Constantini-Töchterl Johanna zum zweiten Platz.  Foto: R. Glaser

Das Kitzbüheler Springtur-
nier im Reitsportzentrum 
Mauring wird zunehmend 
zum Mekka des Tiroler 
Reitsports. 85 Reiter mit 
beinahe 200 Pferden boten 
trotz widriger Wetterver-
hältnisse Reitsport vom 
Feinsten. 

Kitzbühel | Drei Tage rassiger 
Pferdesport im Reitsport-
zentrum Mauring: Die Tiro-
ler Landesmeisterschaften im 
Springreiten wurden in vier 
Altersklassen ausgetragen. 
Bei den Jugendlichen domi-
nierte Katharina Huber (Berg-
gut Gaicht) vor den Geschwi-
stern Sophie und Johannes 
Rantner von der Union Reit-
verein Gnadenwald. Die Juni-
orenklasse gewann ihre ältere 
Schwester Anna Rantner vor 
Johanna Constantini (eben-
falls Gnadenwald) und Lisa 
Maria Weißgatterer vom Stall 
Weerwirt.  Bei den Oldies 
(über 40 Jahre) gelang Heinz 
Busen, Alfred Karner und Bet-
tina Weißgatterer der Sprung 
aufs Siegerpodest. 

In der Landesmeisterschaft 
der Allgemeinen Klasse, wel-
che in Bewerben der Klasse 
LM und M ausgetragen wurde, 
dominierten die internatio-
nal erfahrenen Tiroler Reiter. 
Es siegte Theresa Widauer aus 
Unterperfuß vor Christoph 
Nothegger vom RFV Strasser-
wirt aus St. Ulrich und Chri-
stoph Obernauer vom Kitzbü-
heler Reitclub.

Höhepunkt am Sonntag war 
das Springen der Königsklasse 
S mit Siegerrunde. In diesem 
Bewerb konnten sich ebenfalls 
die Tiroler Spitzenreiter ge-
gen starke Konkurrenz durch-
setzen. Der Lokalmatador aus 
Kitzbühel, Christoph Obern-
auer, entschied mit Cortado 3 
den Hauptbewerb für sich und 
siegte vor Theresa Widauer 
und Christoph Nothegger.  KA


